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IBW: «Nur die Besten sind für 
eine Teilnahme gut genug» 

Internationale Berufswettbewerbe 2001 in Korea: Nationale Ausscheidungen sind im Gang 

Die Vorbereitungen für 
die kommenden Interna­
tionalen Berufswettbe­
werbe (IBW) sind bereits 
im Gang. Im kommenden 
September werden ver­
schiedene Teilnehmer aus 
Liechtenstein nach Seoul 
(Korea) reisen, um an der 
«Berufsolympiade» unser 
Land zu vertreten. 

Peter Kindle 

«Nur die Besten sind für eine 
Teilnahme an den Internatio­
nalen Berufswettbewerben gut  
genug», betonte der  technische 
Delegierte Josef  Nigsch an der  
gestrigen Presseorientierung. 
Zur Zeit sind die nationalen 
Vorausscheidungen im Gange, 
damit Kandidatinnen und Kan­
didaten aus verschiedenen Be­
rufssparten in Korea für unser  
Land starten können.  

Erfolgreiches 
Liechtenstein 

Bereits seit dem Jahre  1968 
nahmen immer wieder j u n g e  
Berufsleute aus Liechtenstein 
a n  den sogenannten IBW in a l ­
ler Welt teil, u m  ihre berufli­
chen Fähigkeiten mit Kandida­
tinnen u n d  Kandidaten aus  den 
unterschiedlichsten Nationen 
messen und  vergleichen z u  
können. Das System der Selek-

Die Verantwortlichen der I B W  orientierten gestern z u  der kommenenden 
(Korea): Maria Lässer und  Jose f  Nigsch. 

«Berufsolympiade»in Seoul 
(Bild: bak) 

merinnen u n d  Teilnehmern viel 
gebracht.  

Im fanpmenden Herbst, zwi -
s c h e r ^ ä t m  12. Und 19. Sep-

Das erfolgreiche IBW-Team von 1999  brachte unter anderem zwei  
Goldmedaillen von Kanada m i t  nach Hause. (Archivbild) 

tion der  liechtensteinischen. 
Teilnehmer bewährte sich bis 
anhin. Zahlreiche Medaillen 
und Zertifikate konnten von  
den internationalen Bewerben, 
wo sich die besten Berufsleute 
messen können, nach Hause 
gebracht werden. Aber nicht  
nu r  Medaillen u n d  Erfolge 
zählen, betont Josef Nigsch im­
mer wieder, sondern auch der 
Erfahrungsaustausch und das 
Kennenlernen von  Menschen 
aus anderen Kulturen habe a l ­
len liechtensteinischen Teilneh-

tember, werden die IBW in 
Korea ausgetragen.  Seoul, die 
Hauptstadt  ist nach  1978 b e ­
reits zum zweiten Mal Aus t ra ­
gungsor t  dieser Grossveran­
stal tung,  welche auch in unse ­
rem Land einen hohen  Stel­
lenwert besitzt. J o s e f  Nigsch, 
de r  technische Delegierte, w a r  
bereits v o r  22 Jahren  in Seoul 
dabei. «In der  Zwischenzeit  
wird sich viel veränder t  h a ­
ben, ich freue mich schon  d a ­
rauf, die Entwicklung Koreas 
z u  beobachten, welche in den 

vergangenen J a h r e n  s ta t t ­
fand». 

Viel verändert habe sich 
auch a n  den IBW selbst, erklär­
te J o s e f  Nigsch. «Viele neue 
Länder sind im Laufe der  Jahre  
dazugekommen. Der ganze 
Rahmen und  der  Umfang der 
IBW haben sich in den letzten 
Jahren stark gewandelt». 

Vorausscheidungen 
im Gange 

Zur  Zeit finden in unserem 
Land die nationalen Ausschei­
dungen statt, a n  welchen die 
besten j ungen  Berufsleute aus­
gewählt werden, u m  unser 
Land in Korea würdig zu ver­
treten. Eine erfreuliche Mittei­
lung konnte Jose f  Nigsch a n  
de r  gestrigen Presseorientie­
rung bereits verkünden: Für die 
Berufe des Elektroinstallateurs 
und des Starkstromelektrikers 
konnten bereits zwei Nomina-
tionen vorgenommen werden. 
Bis Mitte Januar  soll dann das 
ganze Liechtensteiner Team 
stehen: Die Ausscheidungen 

für die Berufe, Fräser/CNC, Sa-
nitärinstallateur, Industrieelek­
troniker, Maurer, Maler, Möbcl-
schreiner, Automechaniker und 
Koch laufen zur  Zeit a u f  Hoch­
touren. 

Neue Berufe 
Während das FL-Team in 

vielen Berufssparten immer 
wieder Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aufgrund ihrer aus­
gesprochen hohen Fähigkeiten 
a n  die IBW entsenden kann, 
wird im kommenden Jahr  wie­
de r  «Neuland» a u f  die Verant­
wortlichen zukommen. In den 
Berufen Koch, Automechani­
ker, Maurer und  Industrieelek­
troniker w a r  Liechtenstein ent ­
weder noch nie, oder  aber 
schon seit längerer Zeit nicht 
mehr  a n  den  IBW vertreten. Es 
stellt sich n u n  die Aufgabe, 
kömpetente Begleitpersonen als 
Fachexperten zu rekrutieren. 
«Vor allem für diese neuen Be-
rufe ist es schwierig, Massstäbe 
zu erkennen, wie der  Stand der 
Dinge ist», erklärte Christoph 

Frommelt, der  schon seit e in i ­
gen  Jahren als Experte zu r  Ver­
fügung steht. 

Hartes Programm für 
Teilnehmer 

Die j u n g e n  Berufsleute, d ie  
sich nun  im nat ionalen A u s ­
sche idungskampf  befinden,  
erwarte t  ein hartes  Vorberei­
tungsprogramm, u m  bes tens  
gerüstet  nach Korea reisen z u  
können .  Vergleichswettkämp­
fe mit  der  Schweiz und  Öster­
reich s tehen noch a u f  d e m  
Programm. Des Weiteren w e r ­
d e n  die nominier ten Teilneh­
mer innen u n d  Teilnehmer 
zwei  Trainingslager in  a l ler  
Abgeschiedenheit  absolvieren, 
u m  Teamgeist z u  entwickeln 
u n d  sich a u f  die Wettkämpfe 
vorzubereiten.  J o s e f  Nigsch 
appellierte zudem a n  die Be­
rufsverbände u n d  die Lehr­
meister  u m  Unterstützung d e r  
Kandidaten.  

Erwartungsdruck ist 
gross 

«Unser Land legt  in die K a n ­
didaten einen recht hohen Er­
wartungsdruck», wusste Jo se f  
Nigsch zu berichten. In M o n ­
treal konnten  durch Carmen 
Allgäuer  (Damenschneiderin) 
u n d  Jakob Brunhart  (Stark­
stromelektriker) gleich zwei 
Goldmedaillen mit  nach Hause 
gebracht  werden. «Unser Ziel 
soll sein, dass sich unse re  
Kandidaten bei optimalen Be­
d ingungen  immer  im ersten 
Drittel der  Teilnehmer klassie­
ren können», stellte Josef  
Nigsch fest. In Seoul könn ten  
fü r  die FL-Teilnehmer al ler­
d ings  technische Hürden w a r ­
ten:  Sowohl die Kultur ist v o n  
Liechtenstein völlig verschie­
den, aber  auch die Arbei ts­
geräte, welche z u r  Verfügung 
gestellt werden, können s ich  
entscheidend v o n  liechtenstei­
nischen Bedingungen a b h e ­
ben.  Der technische Delegierte 
J o s e f  Nigsch, de r  schon im 
März des kommenden J a h r e s  
nach  Seoul reisen wird, u m  
sich ein Bild der  dortigen Vor ­
berei tungen z u  machen,  stell te 
abe r  klar, dass  die Verantwort­
lichen Liechtensteins ü b e r  
ausreichende Erfahrung v e r ­
fügen, u m  - t rotz  fremder Be­
d ingungen  - da s  Beste erre i ­
chen  z u  können .  

Ich werde 
Sorge zu unserer 

Heimat tragen." 

Otmar Hasser 

W K J . ' - '  ' I • a i f t f l ä ' i f f ' B i - ' B S   : * • ' V s w •  , i  - v  I M / # #  w L  

Szenenbild der Berufswettbewerbe in Montreal 1999. In Korea werden die Teilnehmer wiederum vor 
neue Herausforderungen gestellt sein. (Archivbild) 

NACHRICHTEN 

«Wia ma bl ü s  
redt» 
RUGGELL: A m  Donnerstag, 
den 23. November u m  2 0  
Uhr wird in der  Aula der  
Primarschule Ruggell die 
Mundart-CD «Wia m a  bi ü s  
redt» präsentiert. 

Im Auftrag der  Kultur­
kommission u n d  in Zusam­
menarbeit mit de r  Firma 
Roman Banzer AG, Triesen, 
ist die Mundart-CD «Wia 
m a  bi üs  redt» entstanden. 
Die Aufzeichnung ist ein 
Spiegelbild des heute in 
Ruggell gesprochenen Dia­
lektes. Es geht also nicht 
darum, einen möglichst a l ­
ten Ruggeller Dialekt z u  
präsentieren u n d  zu konser­
vieren, sondern u m  das 
Festhalten der  heute gespro­
chenen Sprache. Deshajb 
setzt sich der  Kreis der  Mit­
wirkenden aus möglichst 
verschiedenen Alters- und  
Interessengruppen zusam­
men. 

Programm 
Begrüssung:  

Jakob Büchel, Vorsteher 
Präsentat ion d e r  CD: Dr. 

Roman Banzer, Herausgeber 
Mundartvortrag: Hedwig 
Rüegg-Spalt 

Schlusswort: Paul Büchel, 
Vorsitzender Kulturkommis­
sion 

Anschliessend Apero. Wir 
freuen uns  a u f  Ihren Besuch. 

Gemeinde Ruggell 

Kreuz-Einweihung 
RUGGELL: Vom Jahre  1900 
bis 1968 prägte ein markan­
tes Eisenkreuz a n  der  Dorf­
strasse das Dorfbild von  
Ruggell. Seit der  Strassen-
korrektion von  1968 blieb 
das Kreuz verschollen. 1999 
wurde das Kreuz wieder 
entdeckt und  konnte in Ge­
meindebesitz überführt wer­
den. Zwischenzeitlich wurde 
das Kreuz restauriert und  
praktisch am alten Platz 
wieder errichtet. Die feierli­
che Weihe findet am Sonn­
tag, den 26. November 2000 
um 11.20 Uhr (nach dem 
Sonntagsgottesdienst) statt. 
Die Einwohnerinnen und  
Einwohner v o n  Ruggell sind 
zu dieser Weihe herzlich 
eingeladen. Die Gemeinde 
offeriert einen Ap£ro. 

Gemeinde Ruggell 

Meditationskurs 
mit Dr. Penz 
SCHAAN: Am Freitag, den 
24. November beginnt u m  
18 Uhr im Haus Stein-Eger-
ta ein Kurs un te r  der  Lei­
tung  v o n  Gerald Penz zum 
Thema «Meditation u n d  All­
tag. Bewusstes Öffnen für 
Sein und  Werden unseres 
Lebens». Der Kurs dauert am 
Freitag, 24. November von 
18.00 bis 21.00 Uhr, am 
Samstag, den 25. November 
und a m  Sonntag, den 26. 
November jeweils von  8.00 
bis 12.00 Uhr. Bitte unbe­
dingt voranmelden. 
In der  Meditation ent ­
wickeln wir  eine Haltung, in 
der  w i r  unsere Aufmerk­
samkeit a u f  das Unverän­
derliche gerichtet halten 
und unser  Herz gleichzeitig 
vom Reich der  veränderli­
chen Gedanken, Gefiihle 
und Ereignisse berühren 
lassen. Weitere Auskünfte 
und  Anmeldungen bei der 
Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 
232 4 8  22. 


